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Mit der Covid-19 Pandemie Anfang 2020 kam das Leben an den Universitäten, genauso wie 
im Rest der Welt, fast zum Erliegen. Wie ist es möglich trotzdem Abschlussarbeiten mit 
aktuellem Themenbezug und einer wissenschaftlichen Relevanz durchführen? Das „Urban 
Gardening“ stellt hierbei sowohl den Bezug zum Klimawandel, als auch zu Covid-19 her. Die 
urbane Lebensmittelproduktion nutzt bisher ungenutzte Flächen und reduziert 
transportbedingte CO2-Emissionen. Während der Pandemie stiegt die Anzahl der 
Heimgärtner stark an und trug hier zur Lebensmittelversorgung und insbesondere zur 
mentalen Gesundheit bei (Corley et al., 2021). Wie sieht aber der Beitrag des angebauten 
Gemüses zur Versorgung mit Carotinoiden und anderen sekundären Pflanzenstoffen aus? Je 
nach Anbauort (hinter dem Fenster oder auf dem Balkon) und Himmelsrichtung des Balkons 
oder Gartens (sonniger Süden oder schattiger Norden) können die Anbaubedingungen 
deutlich vom Optimum abweichen und gelten als weniger geeignet, auch wenn die 
wissenschaftliche Evidenz auf diesem Gebiet fehlt. 

Im durchgeführten Home Gardening Experiment am Beispiel des traditionellen deutschen 
Superfoods, dem Grünkohl, konnte gezeigt werden, dass ein Anbau am Haus grundsätzlich 
auf Balkonflächen in allen 4 Himmelsrichtungen möglich ist und eine vergleichbare 
Grünkohlernte erreicht werden kann. Analysiert wurden junge 7 Wochen alte 
Grünkohlpflanzen z.B. für frischen Salat. Der Gehalt an den für die Gesundheit wichtigen 
Carotinoiden lag unabhängig von Anbaubedingungen, zwischen 6,4 und 9,8 mg pro 100 g 
Grünkohl, was für eine Nutzung von sonnenabgewandten Flächen spricht. Bei phenolischen 
Verbindungen und insbesondere Flavonoidglucosiden spielt die Sonneneinstrahlung eine 
deutlich bedeutendere Rolle. So erreichen hinter doppelt verglasten Fenstern angebaute 
Pflanzen nur einen Bruchteil (< 15 %) der Flavonoidkonzentration welche beim Anbau im 
Süden unter freiem Himmel erreicht wurde. Die vom Fensterglas geblockte UV-Strahlung spielt 
eine besonders wichtige Rolle bei der Akkumulation von einfach und zweifach hydroxylierten 
Flavonoiden (Agati et al., 2011). Es werden auch hier ausreichende Erntemengen und hohe 
Gehalte an Carotinoiden erreicht (Bayer, et al., 2022). Es sollten folglich auch auf den ersten 
Blick weniger geeignete Standorte für den Anbau von heimischem Gemüse in Betracht 
gezogen werden. Neben klimaneutralem Anbau und Vorteilen für die mentale Gesundheit 
lassen sich, trotz Einschränkungen, qualitativ hochwertige Lebensmittel anbauen. 
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